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98. Bekanntmachung 

(Korrektur) Gesamtabschluss 2016 der Stadt Schwerte 
Der vom Rat der Stadt Schwerte mit der Prüfung des Gesamtabschlusses 2016 beauftragte Rech-
nungsprüfungsausschuss hat das Ergebnis der örtlichen Rechnungsprüfung in einem eigenen Bestäti-
gungsvermerk wie folgt zusammengefasst: 

Bestätigungsvermerk 

Der Gesamtabschluss der Stadt Schwerte für das Haushaltsjahr 2016 bestehend aus der Gesamtergeb-
nisrechnung, Gesamtbilanz und Gesamtanhang nebst Gesamtkapitalflussrechnung und Gesamtverbind-
lichkeitenspiegel sowie der Gesamtlagebericht 2016 der Stadt Schwerte wurden nach § 116 Abs. 6 in 
Verbindung mit  
§ 101 Abs. 2 ff. Gemeindeordnung NRW geprüft. In die Prüfung wurden die haushaltsrechtlichen 
Vorschriften sowie die ergänzenden Regelungen der Gesamtabschlussrichtlinie einbezogen. Die 
Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht zu vermittelnden Bildes der 
Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt Schwerte wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden konnten. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen sind die 
Kenntnisse über die Geschäfts- und Verwaltungstätigkeit und über das wirtschaftliche Umfeld der Stadt 
einschließlich der verselbständigten Aufgabenbereiche sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt worden. Im Rahmen der Prüfung wurden die Nachweise für die Angaben im Gesamtab-
schluss und Gesamtlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasste die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss einbezogenen verselbstän-
digten Aufgabenbereiche, die Abgrenzung des Konsolidierungskreises, die angewandten Bilanzierungs- 
und Konsolidierungsgrundsätze und Konsolidierungsmethoden, die wesentlichen Einschätzungen des 
Bürgermeisters sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung des Gesamtabschlusses und des Gesamt-
lageberichtes. 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Gesamtabschluss den gesetzlichen 
und haushaltsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen 
Bestimmungen.  

Der Gesamtabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanz-
gesamtlage der Stadt Schwerte einschließlich der verselbständigten Aufgabenbereiche.  

Der Gesamtlagebericht steht im Einklang mit dem Gesamtabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild der Lage der Stadt Schwerte und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. 

Schwerte, den 20. November 2017 
gez. 
Reinhild Hoffmann 
Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses 

Der Rat der Stadt Schwerte hat gemäß § 116 Abs. 1 in Verbindung mit § 96 Abs. 1 GO NRW in seiner 
Sitzung am 29.11.2017 den vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften Gesamtabschluss zum 
31.12.2016 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 424.219.939,05 EUR bestätigt. Der Ergebnisanteil 
2016 der Stadt Schwerte von minus 1.491.114,35 Euro kann nicht durch die Ausgleichsrücklage für 
Anteile fremder Gesellschafter gedeckt werden. Deshalb wird dieser Fehlbetrag als negatives Eigenka-
pital auf der Aktivseite der Bilanz ausgewiesen. Darüber hinaus wurde dem Bürgermeister für das 
Haushaltsjahr 2016 Entlastung erteilt. 
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Der Gesamtabschluss 2016 und der Bericht über die Prüfung des Gesamtabschlusses werden gem.      § 
96 Abs. 2 GO NRW im Rathaus II der Stadt Schwerte, Konrad-Zuse-Str. 10, Raum 223, bis zur Fest-
stellung des Gesamtabschlusses 2017 durch den Rat der Stadt Schwerte zur Einsichtnahme verfügbar 
gehalten. 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Schwerte, 13.12.2017 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. 
Hans-Georg Winkler 
Erster Beigeordneter
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99. Bekanntmachung  

Einziehungsabsicht 

Es ist beabsichtigt, gemäß § 7 des Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 
141, 216, 355, 2007 S. 327), zuletzt geändert durch Artikel 27 des Gesetzes vom 15. November 2016 
(GV. NRW. S. 934), die nachstehend benannte und aus dem beigefügten Lageplan ersichtliche Teil-
fläche der Straße 

„Hagener Straße “ / Einmündungsbereich „Obere Meischede“ 
Flur 34, Flurstücke 761 tlw. und 729 tlw. 

einzuziehen.  

Die Fläche hat jegliche verkehrliche Bedeutung verloren und es ist eine Veräußerung geplant. Da die 
Fläche für den öffentlichen Verkehr gewidmet ist, ist die förmliche Einziehung der Fläche erforder-
lich. 

Die Absicht der Einziehung wird hiermit gem. § 7 StrWG NRW bekannt gemacht, um Gelegenheit zu 
Einwendungen zu geben. 

Einwendungen sind innerhalb von 3 Monaten nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung schrift-
lich oder zur Niederschrift an den Bürgermeister der Stadt Schwerte, Rathaus (Bereich 61), Rathausstr. 
31, 58239 Schwerte, zu richten. 

Sollte die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt werden, so würde dessen 
Verschulden dem Einwendenden zugerechnet.  

Schwerte, 11.12.2017 

Stadt Schwerte – Hansestadt an der Ruhr 
als Straßenbaubehörde 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. 
Hans-Georg Winkler 
Erster Beigeordneter 
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100. Bekanntmachung 

Veröffentlichung des Sondervermögen Bäder Schwerte 
Jahresabschluss 2016 

Aufgrund der Vorschrift des § 26 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (EigVO NRW) in Verbindung mit § 3 Abs. 5 der Verordnung über die Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) wird 
folgendes bekanntgemacht: 

Der Rat der Stadt Schwerte hat in seiner Sitzung am 27.09.2017 den Jahresabschluss des Sonderver-
mögens Bäder Schwerte für das Wirtschaftsjahr 2016 wie folgt festgestellt: 

1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016: 

 Der von der Betriebsleitung aufgestellte und von der Dr. Bergmann, Kauffmann und Partner GmbH 
& Co. KG - Wirtschaftsprüfungsgesellschaft -, Dortmund, mit uneingeschränktem Bestätigungs-
vermerk versehene Jahresabschluss zum 31.12.2016 wird gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsver-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) festgestellt; der Lagebericht 2016 wird 
zur Kenntnis genommen. 

 Die Bilanzsumme zum 31.12.2016 beträgt 31.076.686,71 Euro. 

2. Ergebnisverwendungsvorschlag: 

 Das Jahresergebnis 2016 in Höhe von 337.725,62 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

3. Entlastung der Betriebsleitung: 

 Der Betriebsleitung sowie dem Betriebsausschuss des Sondervermögen Bäder Schwerte wird für 
das Geschäftsjahr 2016 Entlastung erteilt. 

4. Kapitaleinlage an die Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG: 

 Der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG wird im Wirtschaftsjahr 2017 ein Betrag in 
Höhe von 420.000,00 Euro im Wege des Schütt-aus-hol-zurück-Verfahrens als Kapitaleinlage zur 
Eigenkapitalstärkung zur Verfügung gestellt. 

Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW hat folgenden Wortlaut: 

 „Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Sonderver-
mögen Bäder Schwerte. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2016 hat sie 
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauffmann & Partner GmbH & Co. KG, 
Dortmund, bedient.  

 Diese hat mit Datum vom 14.07.2017 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt: 

 „An das Sondervermögen Bäder Schwerte: 

 Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Sondervermögens Bäder 
Schwerte, Schwerte, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung der Betriebsleitung des Sondervermögens. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundla-
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ge der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit der Verordnung über die Durchführung der Jah-
resabschlussprüfung bei Eigenbetrieben unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Sondervermögens sowie die Erwartung über mögli-
che Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
der Betriebsleitung des Sondervermögens sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sonder-
vermögens. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Sondervermögens und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauff-
mann & Partner GmbH & Co. KG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge-
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

 Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 
gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben 
und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich. 

 Herne, den 06.12.2017 
 GPA NRW 
 Im Auftrag 
 Gregor Loges“ 

Die vorstehenden Feststellungen werden gem. § 26 Abs. 4 EigVO NRW in Verbindung mit § 3 Abs. 5 
JAP DVO öffentlich bekanntgemacht. Der Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und 
Anhang) sowie der Lagebericht liegen bis zu Feststellung des Jahresabschlusses 2017 des Sonderver-
mögens Bäder Schwerte im Rathaus II, Konrad-Zuse-Str. 10, Zimmer 222, 58239 Schwerte, während 
der allgemeinen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus. 

Schwerte, 14.12.2017 
Sondervermögen Bäder Schwerte 
Die Betriebsleiterin 
gez. 
Brennenstuhl
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